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Fachkräftemangel. Überall. Auch bei der BVB. 
Warum eigentlich? Die Personalabteilung muss 
doch nur an die Herbstmesse – da findet man 
Fachkräfte für alles. Zum Beispiel auf der Ach-
terbahn. Es gibt viele Menschen, die unbedingt 
ganz vorne sitzen wollen. Die kann man locker 
als Drämmler und Wagenführerinnen gewin-
nen. Ist doch fast das gleiche, oder? Auf dem 
Autoscooter hält man allen, die einigermassen 
schadlos die Wägelchen verlassen, gleich einen 
Vertrag als Chauffeur und Busfahrerin hin. 
Fachkräfte für die Carrosserie gefällig? Gibt es 
hinter den Theken der Büchsenbuden: Was an-
dere kaputtballern, setzen diese gerne wieder 
zusammen. Für die Feinmechanik findet man 
das Personal am Fische-Fang-Stand. Leute fürs 
Grobe? Man muss nur am Hau-den-Lukas 
freundlich fragen, schon hämmern die Muskel-
menschen für die BVB Gleise zurecht.

Auch fürs Büro finden wir Spitzenkräfte an  
«dr Mäss». Für die IT etwa? Ab zur Geisterbahn: 
Während andere bei Horror-Programmen 
schreien, huscht den wahren Special Agents in 
Sachen Computer ein müdes Lächeln über die 
Lippen. Sofort engagieren! Finanztalente trifft 
man in den Kassenhäuschen der Bahnen. Erst 
zahlen, dann fahren. Passt! Neben den Finanz-
experten sitzen gleich die Kommunikationspro-
fis: «Yyschtyyge bitte! E tolli Fahrt!» Vorge-
setzte? Ganz einfach: Wer am längsten auf der 
Himalayabahn sitzen bleibt und die vorgängig 
verzehrten Mäss-Leckereien bei sich behalten 
kann, voilà, der wird Direktor oder Direktorin.
Übrigens lassen sich auch für die Personalab-
teilung an der Herbstmesse neue Leute rekru-
tieren. Bei den Schiessbuden. Die grössten HR-
Talente trainieren dort nämlich das fröhliche 
Fachkräfteschiessen.

VO
N

 D
ER

 8ERBAHN AUF DEN 8ER

Te
xt

: P
hi

lip
p 

Pr
ob

st
, I

llu
st

ra
tio

n:
 E

dd
ie

 W
ild

e


